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Sie möchten den Naturgewalten Newsletter 
abonnieren? Schreiben Sie eine Mail an 
melanie.steur@naturgewalten-sylt.de.

Naturgewalten-Mitmachlabor: Unter die Lupe 
genommen – Artenvielfalt im Wattenmeer

Mit besonderen Führungen in die 
Dünen oder ins Watt beteiligen wir 
uns seit Jahren am »Aktionsmonat 
Naturerlebnis«, der immer im Mai 
stattfindet. Jetzt im September fand 
die Aktionswoche »Biologische Viel-

falt« – eine herbstliche Ergänzung 
zum Aktionsmonat Naturerlebnis im 
Mai statt. Wir haben dazu Familien 
eingeladen, in unser Mitmachlabor 
zu kommen. Kinder ab sechs Jahren 
konnten eigenständig ihre Umwelt er-

fahren. Im Miesmuschelklumpen aus 
dem Wattenmeer zeigten sich kleine 
und große Überlebenskünstler und 
-künstlerinnen mit ihren unterschied-
lichen Lebensweisen in Aktion. Wie 
wichtig solche Themenschwerpunkte 
immer wieder sein können, betont 
Lothar Frenz, Biologe, Natur-Jour-
nalist und Botschafter der Aktions-
woche Biologische Vielfalt: »Mein 
Aufruf zur Neugier: Die Aktionswoche 
Biologische Vielfalt entführt zu Ent-
deckungsreisen und erstaunlichen 
Expeditionen direkt vor der Haustür. 
Erleben Sie Abenteuer im Alltag!« 
Mehr dazu gibt es online unter www.
aktion-biologische-vielfalt.de.� 

Wattenmeer-Tiere 
aus nächster Nähe

Beeindruckende Taschenkrebse, filigrane Gespenster-
krebse, gemütliche Seesterne und wunderschöne Blu-
mentiere leben in unserem großen Nationalpark-Aqua-
rium.

Extra zum Lister Hafenfest suchten wir euch ein paar 
besonders schöne und spannende Tiere heraus und ver-
sorgten euch mit Infos und kleinen Anekdoten zu den 
einzelnen Arten direkt vor unserem Haupteingang. Kleine 
und große Wattenmeerfans kamen den ganzen Nachmit-
tag über vorbeigeschlendert und tankten ein bisschen Na-
turwissen. Einige verweilten auch, um sich in aller Ruhe 
die verschiedenen Arten anzusehen und ihr Verhalten im 
Becken zu beobachten.� 
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Unser neues Freiwilligen-Team
Herzlich Willkommen an Emil 
Betke, Marta Walter, Cla-
ra Gieringer, Annika Fetzer 
(hinten von links). Unten vor-
ne: Frederik Burtchen, Amrei 
Lippmann.

Woher unsere Freiwilligen 
kommen, wo ihre Lieblings-
plätze auf Sylt sind und auf 
was sie sich besonders freu-
en in ihrem Jahr bei uns – das 
lest ihr in unserer Jahresbro-
schüre, die Ende Dezember 
erscheint.� 

Naturfilmabend »Green Screen«
Zum insgesamt 15. Mal wurde der 
vom Schleswig-Holsteinischen 
Zeitungsverlag gestiftete Publi-
kumspreis beim Internationalen 
Naturfilmfestival Green Screen in 
Eckernförde vergeben. Zuvor tour-
te Green Screen durch zahlreiche 
Städte in Schleswig-Holstein und 

präsentiere die drei für den Publi-
kumspreis nominierten Filme. Für 
uns ist dieser Abend jedes Jahr 
ein Höhepunkt unserer Veranstal-
tungssaison, da es ein Wiedertref-
fen mit vielen bekannten Gesich-
tern ist, die jedes Jahr mit uns den 
Naturfilmabend genießen. Dieses 

Jahr wurde gezeigt: »Eintauchen 
ins tiefe Blau – Unsere Seen im Sü-
den«, »Japans Schneeaffen« und 
»Säugetiere – Neue Wildnis«. Den 
Preis erhielt der Film mit den meis-
ten Stimmen: die japanische Pro-
duktion »Japans Schneeaffen« von 
Kosuke Hayashi.� 
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Mit Erfolg dabei: Lister Kindergarten zum siebten Mal ausgezeichnet
Strahlende Gesichter bei den Mit-
arbeiterinnen des ADS-Kindergartens 
List bei der Übergabe der neuen Ur-
kunde: Dr. Matthias Strasser, Ge-
schäftsführer des Erlebniszentrums 
Naturgewalten, gratulierte zur sieb-
ten Rezertifizierung als »Haus der 
kleinen Forscher«.

Vergeben wird das Zertifikat von 
der Stiftung Kinder forschen, die sich 
bundesweit für frühkindliche Bildung 
in den Bereichen Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und 
Technik (MINT) mit einem starken Fo-
kus auf Bildung für Nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) einsetzt.

Das Erlebniszentrum Naturgewal-
ten koordiniert das »Lokale Netzwerk 
Sylt« der Stiftung Kinder forschen und 
bietet zweimal pro Jahr Fortbildungen 
für Lehr- und pädagogische Fachkräf-
te der Sylter Kitas und Grundschulen 
an. »Durch die regelmäßige Teilnah-
me an Fortbildungen und die Durch-
führung eigenständiger Projekte hat 
sich der ADS-Kindergarten List diese 
Auszeichnung absolut verdient«, so 

Hans Gerds vom Team Naturgewal-
ten, der die Fortbildungen mit einer 
Kollegin organisiert und durchführt.

Bereits seit 2010 beteiligt sich der 
nördlichste Kindergarten Deutsch-
lands an dem Bildungsprojekt. »Wir 
stehen voll hinter dem Ziel, die Kinder 
schon von klein auf an die Naturwis-
senschaften heranzuführen«, erklärt 

Stephanie Müller, Leiterin des Lister 
Kindergartens. »Die Kinder lieben es, 
ergebnisoffen zu experimentieren, 
und ich freue mich, dass wir auf den 
Schulungen immer wieder praxisna-
he Anregungen erhalten«, ergänzt Er-
zieherin Gabi Winkler, die bislang an 
fast jeder Fortbildung teilgenommen 
hat.� 

 (vl. vom Lister ADS-Kindergarten Elena Hildebrandt, Stephanie Müller und Gabi Winkler vom Lister 
Kindergarten, Matthias Strasser, Erlebniszentrum Naturgewalten)
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International Coastal Cleanup Day
Der International Coas-
tal Cleanup Day 2025 
fand am Samstag, 20. 
September statt. Ver-
schiedene Sylter Ins-
titutionen haben sich 
zusammengetan, um 
gemeinsam mit Inte-
ressierten die Sylter 
Strände zu reinigen. 
Folgende Sylter Insti-
tutionen engagierten 
sich: die Nationalpark-
schule – das Schulzen-
trum Sylt, Bye Bye Plas-
tik Sylt, die Naturschutzgemeinschaft 
Sylt, die Sölring Foriining, die Schutz-
station Wattenmeer, das Erlebniszen-

trum Naturgewalten Sylt, der Verein 
Jordsand, der NABU. In List waren 16 
Sammlerinnen und Sammler unter-

wegs und haben vier 
randvolle Müllsäcke 
gesammelt. Die Ver-
pflegung der Aktiven 
wurde vom National-
park-Partner dem Arosa 
Hotel Sylt gesponsert.

Hintergrund: Seit 
fast 40 Jahren ruft die 
US-Umweltorganisati-
on Ocean Conservancy 
zur größten freiwilligen 
Meeresschutzaktion 
auf – dem International 
Coastal Cleanup Day 

(ICC), um auf die Problematik der un-
glaublich vermüllten Meere aufmerk-
sam zu machen.� 


